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Lebhafter Artilleriekampf an Ancre und Gomme

W T B FebrWeſtlicher Kriegsſchauplatz
Herresgruppe Kronprinz Rupprecht

Zwiſchen Armentieres und Arras ſcheiterten zahl
reiche Vorſtöße ſtarker engliſcher Aufklärungs
abteilungen

Großes Hanptquartier 2

Beiderſeits von Ancre und Somme herrſchte lebhafter Anzahl Gefangener blieb in unſerer Hand

Miranmont und nordöſtlich von Le Sars einen Offizier

und Abentſtunden
die ſüdweſtlich von

Jn den Morgen
unſerer Erkunder

Artillerietampf
rege Tätigkeit

Heeresgruppe Kronbrin z
An der Combreshöhe und im Ailly Walde kehrten

Stoßtrupps aus den zerſchoſſenen franzöſiſchen Linien
mit 20 Gefangenen zurück in den Vogeſen brachten
Aufklärer ſechs Franzoſen von einer Unternehmnung ein

und 12 Mann aus den feindlichen Gräben holten
Am Wege Guendecourt Beaulenconrt drangen nach

ſtarkem Feuer die Engländer in Kompagniebreite ein
Jm Gegenangriff wurde die Stellung geſäubert eine An der nördlichen Weſtfront waren die Flieger ſehr

tätig Unſere Geſchwader machten im engliſchen Teil

Frankreichs wertvolle Feſtſtellungen
ten bei Luftkämpfen ſieben Flugzeuge ein

Die Gegner büß

Oeſtlicher Kriegsſchaunplat
Bei ſtarkem Froſt und Schneefällen keine beſonderen

Ereigniſſe
Mazedoniſche Front

Die Lage iſt unverändert
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der uneingeſchränkte Boot Krieg
39000 Tonnen öchiffsrnum von einem

Boot verſenkt

Ber lin 2 Februar Von einem dieſer Tage zurück
gekehrten Boot ſind 21 Fahrzeuge mit rund 30 000
Brutto Regiſtertonnen verſenkt worden Unter der
Ladung der verſenkten Fahrzenge befanden ſich u a
zirka 7500 Tonnen Kohle 5000 Tonnen Erz außer
dem Rhosphat und Grubenholz

Dänemart und der Bootlrieg
Kopenhagen 2 Februar Wie der Berichterſtatter

der Telegraphenunion erfährt gehen außer der ge
heimen Reichstagsſitzung noch zahlreiche
Konferenzen und Beſprechungen politiſcher Perſönlich
keiten und maßgebender Handelskorporationen vor ſich

Preisregulierungskommiſſion war geſtern nach
mittag zuſammengetreten Jm Miniſterium des
Aeußern fand geſtern nachmittag um 3 Uhr mit
Vertretern der geſchäftlichen Organiſationen eine
Konferenz ſtatt während um 4 Uhr Beſprechungen

Vertretern Landwirtſchaft im Juſtizminiſte
erfolgten Für 5 Uhr waren die Vertreter

Preſſe zu geheimen Beſprechungen nach dem
niſterium Des beſchieden Vor der geheimen

derm

rium

Jnmer

Neutralität

heute eingeſtellt

Reichstagsſitzung hielte Parteien beſondere Be
echungen ab Zur Ple

Mitglieder der Regi
Kammern zugegen
der Telegraphenunion mit
der Miniſter des Aeußeren

ibher die neu geſchaffene Lage einen Ueberblick gab nicht
janz ſo peſſimiſtiſch gehalten man eigentlich be

narſitz ung waren alle
ung

hörigen beider Wiedem Berichterſtatter

die Rede in der

n

1ge

teilt war14

mit

en

und faſt alle ſoll bezw aus dem Wege gehen will

fürchtet hatte Er teilte mit es vie Abſicht des
MNiniſteriums durch Mitarbeit mit den verſchiedenen
Erwerbsorganiſationen daraufhinzuwirken daß
Umſatz mit Auslande auf denſelben undlagen

wie bisher aufrecht erhalten bleiben könne
Parteien äußerten

de m Gr
ihre Zu

P

hrer der verſchiedenen
timmung zu der vom Miniſterium gewählten

Kopenhagen 2 Februar Wie angekündigt haben
le Schiffahrtsgeſellſchaften diejenigen

Schiffe deren Ausreiſe bevorſtand zurück
je halten Die in engliſchen Häfen befinolichen
Schiffe haben falls ſie nicht mehr vor dem 4 Februar
ihre Abfahrt antreten können Befehl erhalten in den
britiſchen Häfen zu verbleiben bis man die Lage über
ſehen könne Ebenſo wurde der Amerikadampfer Hellig
Olav der New York verlaſſen wollte zurückgehalten
Die Kriegsverſicherungsgeſellſchaften nehmen bis auf
weiteres keine Verſicherungsanträge an
Jn der National Tidende macht ein Reeder den Vor
ſchlag der Staat ſolle gegebenenfalls Seeverſiche
rung übernehmen um die Zufuhren aufrecht zu

halten

Die däniſchen Reeder beim deutſchen

Geſandten

Kopenhagen 2 Februar Sozialdemokraten
zufolge unterrichtete der deutſche Geſandte nach
der Ueberreichung der Note das Miniſterium des
Aeußern die führenden Reederkreiſe von dem
deutſchen Beſchluß Die Reeder entſchieden heute dar
auf die zur Ausreiſe nach England beſtimmten
vorläufig nicht abgehen zu laſſen

de
er

An

Die Wort

r

gehoben und rückgängig gemacht wird

Pall Mall Gazette leiſtet ſich ein ſelbſt für
engliſche Blätter auffallend rüdes Geſchimpfe auf den
deutſchen Kaiſer der verſuchen werde ſich gegen ſein

unausbleibliches Schickſal zu wehren durch die letzten

Akte von Grauſamkeiten und Terrorismus Weiter
heißt es Wir werden unſere Maßregeln gegen die
deutſche Drohung treffen und mit größerer Entſchloſſen
heit als je zuvor dafür ſorgen daß der Anſtifter von

macht die üblichen Waren nach England zu bringen ſo allem Leiden und allem Uebel zur Rechenſchaft gezogen
muß verſuchen in neutralen Ländern abzu wird
ſetzen und gleichzeitig daſür ſorgen eine größtmöglichſte Vurſſer Blätterſtimmen
Menge von Getreide und Futterſtoffen aus Amerika zu

5Du 3 2 Februar Journal des Debats9 Poſtdampfervertehr Norwegen England zit eney gelehrten Kommentar für überflüſſig Deutſch

eingeſtellt land habe die Welt hingehalten bis es die erforderlichen
Machtmittel beſaß Alles andere ſei Bluff geweſen

Chriſtiania 2 Febrnar Dagbladet zufolge Temps vertritt die gleiche Anſicht und fügt hinzu
iſt die norwegiſche Poſtdampferroute nach m r es wäre ein unverzeihlicher Fehler der Entente geweſen

die Frietſensnote die für die emſigſten Vorbereitungen
Zeit gewinnen wollte ernſt zu nehmen

Nach Madrider Depeſchen der Pariſer Blätter
Chriſtiania 1 Februar Die längſt erwartete hat infolge der deutſchen Ankündigung eine Nachtſitzung

Blockaderklärung Englands Frankreichs und Jtaliens des Kabinettes Romanones ſtattgefunden das
macht hier einen gewaltigen Eindruck Die norwegiſche Parlament ſolle vertagt w erden weil die
Schiffahrt als die größte neutrale Tonnage ſteht vor Regierung Jnterpellationen vermeiden wollte
dem ſchwierigſten Problem ſeit Kriegsbeginn wie man

Aus der awerikanlſchen Hetzpreſſejetzt den ins rieſenhafte geſteigerten Gefahren begegnen

Rotterdam 2 Februar Reuter bringt ans
Darüber herrſcht

zur Stunde noch keine Klarheit Der Reederverband
ſowie die Kriegsverſicherung halten eiligſt einberufene Waſhington eine Auswahl von Preſſeſtimmen
Beratungen ab Man nimmt an daß der Storthing Mehrere Blätter beſonders die World erklärt r
heute noch in einer Geheimſitzung mit der Regierung die Regierung dem Grafen Bernſtorff ſein
z Norwegens vitalſte Intereſſen berührende Situation Päſſe zuſtellen und die Beziehungen

Zuſammenhang r der engliſchen Kohlenſperre er fort abbrechen müſſe Zu weiteren Maßnahmen
Friern wird ſoll aber erſt geſchritten werden wenn die Renierung

3 3 durch offenſichtlichen Mord und Zerſtörung dazu geKeine Veuntuhigung I der Schweiz zwungen wird Der Präſident ſoll die Bedingungen

Vern 1 Bundesrat hat n ſeines eigenen ſeinerzeit Deutſchland übermittelten Ulti
wei Sitzungen die wirtſchaftliche Lage beſpr matums ausführen und zwar ſo ſchnell daß Berlin
für die Seeſperre nicht die Entſchuldigung vorbringen könne es habe die

Grund Politik der amerikaniſchen Regierung mißverſtanden
ſei Wenn das tatſächlich zum Kriege mit Deutſchland führen

ſollte ſo möge es ſein New York Herald ſchreibt es
gäbe keine Urſache ſich über den jüngſten Ausbruch des
Preußentums zu wundern Das ſpiegele nur Denuntſch
lands Niederlage wieder Berlin meine daß es den

amerikaniſchen Präſidenten durch Bluff zu einerſchmählichen Kapitulation zwingen könne Die deutſche

hierher unterwegs befindlichen Schiffe wird deutſcher
ſeits bis zum 5 Februar beſondere Rückſicht genommen

Sozialdemokraten ſchreibt hente Jm Jntereſſe der
muß Dänemark wünſchen mit den krieg

führenden Ländern wie bisher und in üemſelben Um
fange wie vor dem Kriege Handel zu treiben Mit
Deutſchland wird alſo vermutlich Art und Umfang des
Handels unverändert bleiben Wird es unmöglich ge

man ne

Der Eindruck in Norwegen

Februar Der heutechen

Schweiz durch die Ankünd
Bundesrat ſtellte feſt daß
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Wie man in England ſchimpft

erfolqe f Do0T

Haag 2 Februar Evening Standard Regierung werde aber vermutlich ihre Wirkung baldſchreibt les weiſt darauf hin daß die Prophezeiung einſehen

ſich erfüllen werde die auf Grund der Kenntnis des Tribunga ſagt Wir haben uns ſchon langedeutſchen Charakters erfolgte dahingehend daß dem genug vor Gewalttaten geſchützt Der Friede mit

Frieden eine Entfeſſelung der Barbarei voraus Deutſchland wäre zu teuer erworben wenn wir ihn
gehen müſſe die alles übertrifft was ſeit dem Anfang kauften indem wir nach den letzten beleidigenden deut
des Krieges vorgekommen iſt ſchen Anweiſungen die eine Unterhandlung mit den

Ententeſtaaten betreiben richten würden

Journal of Commerce Es ſteht feſt daß die Vereinigten Staaten ſich niemals mit einem derartigen

Gang der Dinge zufrieden geben werden
Die Newyork Times ſchreibt die neue Vorſchrift

über das Kriegsgebiet iſt eine Verzweiflungstat die als
Zeichen angeſehen werden kann daß das Ende des
Krieges nicht weit iſt

Die Waſhington Poſt meint die deutſche Note
wird Amerika ſtarr vor Entrüſtung machen Unſere

Weſtminſter Gazette ſchreibt Die Wichtig
keit der Note liegt nicht ſo ſehr in der ſchwachen Be
weisführung aller Drohungen ſondern daß alles was
Deutſchland dem Präſidenten zugeſtanden hat jetzt auf

Es iſt nicht an
Wilſon Vorſchläge zu machen was er in dieſer

neuen Kriſe zu tun hat unſere Sache iſt es nur auf
unſere Kraft zu vertrauen um uns gegen die neuen
deutſchen Drohungen zu wehren Wir haben ſie ſchon

uns

Schiffe bereitet ſein
Auf die von England daran Gegenmaßnahmen zu treffen

lange erwartet und müſſen jetzt genügend darauf vor
Die britiſche Regierung wird gut tun

vill zweifellos nicht ertragen
Regierung wird die Zügel die Deutſchland uns anlegen

völkerung des Arbeiterviertels nahm daran teil

Hungerrevolten in Moskau

Budapeſt 2 Februar Aus Sofiaga wirt be
richtet Narodni Prava ſchreibt aus ruſſiſcher Quelle
über die letzten Demonſtrationen in Mos
kaun Die Demonſtrationen begannen Dienstag früh
und dauerten bis Donnerstag ſpät nachts Die Volks
menge verſammelte ſich Dienstag früh um gegen die
Lebensmittelnot zu demonſtrieren Die ganze Be

Als
der Zug durch die Ulize Ochotna kam zählte er mehr

als hunderttauſend Perſonen die alles auf dem Wege
Sie führten auf Holztafeln Jnſchriften mit

ſich wie Wir hungern gebt uns Brot Schließt
Frieden Nieder mit England Mittwoch früh
warteten viele Leute anf der Brücke auf die Verteilung
von Lebensmitteln Als man aber ſah daß Ver
teilung ſtattfand begann man neuerdings
ſtrieren Die Menge zog ins Jnnere der Stadt auf
dem Wege wurden alle Geſchäfte geplündert Straßen
bahnwagen wurden umgeſtoßen und die Schienen anuf
geriſſen Polizei ſchritt ein war aber bald gezwungen
ſich zurückzuziehen da 20 Poliziſten mit Eiſenbahn
ſchienen erſchlagen wurden Donner tag früh als die
Menge noch immer plünderte ſchritt ein Kavallerie
regiment ein die Menge widerſetzte ſich Später ver
weigerte die Kavallerie von den Waffen Gebrauch zu
wachen Lot Anz

verwüſteten

keine

zu demon

Der gumtiche bulgariſche Heeresbericht

Sofia 1 Februar Amtlicher Heeresbericht vom
1 Febrnar

Mazedoniſche Front
Auf der ganzen Front ſchwache Artillerietätigkeit

Nur weſtlich des Doiranſees wurde das feindliche Ar
tilleriefener am Nachmittag recht lebhaft Oeſtlich der
Cerna und im Wardar Tal Feuer zwiſchen Patrouillen
und Wachpoſten Eine feindliche Kolonne verſuchte
weſtlich des Doiranſees vorzugehen wurde aber durch
Sperrfeuer angehalten Südlich von Serres gingen
feindliche Erkundungsabteilungen vor wurden aber
durch Feuer türkiſcher Truppen zerſtrent Der Feind
ließ einen Offizier und 11 Mann tot zurück

Rumä niſche Front
Feuer der Poſten auf beiden Seiten des St

Georgs Kanals öſtlich von Tulcea Heftige Schnee
ſtürme

Der amtliche türkiſche Heeresbericht

Konſtantinopel 1 Februar Amtlicher
Heeresbericht vom I Februar Tigrisfront
Nach heftigem Artilleriefeuer griff der Feind am30 Januar unſere beim Tigris gelegene Stellung an
Er wurde mit bedeutenden Verluſten für ihn zurück
geſchlagen Jn der folgenden Nacht verſuchte eine feind
liche Jnfanterieabteilung einen Angriff der gleichfalls
zum Scheitern gebracht wurde Bei einer glücklichen Er
kundung nahmen wir dem Feinde Material ab An der
Felahiefront nur Artillerietätigkeit

An der Serethfront wieſen unſere Truppen ſtarke
feindliche Aufklärungsabteilnungen ab Auf den anderen
Fronten kein wichtiges Ereignis



Ein Vorſchlag zur Deckung
des künftigen Finanzbedarfs

Der Profeſſor an der Univerſität Budapeſt Dr von
Liebermann unterbreitet der Oeffentlichkeit einen Vor
ſchlag zur Beſchaffung von Mitteln für die Deckung des
großen Finanzbedarfs der am Kriege beteiligten Staa
ten Da Profeſſor von Liebermann erwähnt es hätten
auch deutſche Verwaltungsbeamte ſeinen Vorſchlag für
beachtenswert von Seiten der Finanzfachmänner erklärt
iſt die Frage auch für Deutſchland von Bedeutung Der
Vorſchlag geht davon aus daß es notwendig ſei dem
Volke die künftige große Steuerlaſt ſo annehmbar wie
möglich zu machen Er empfiehlt daher progreſſive
Steuern von Einkommen oder Vermögen die ſich von
den bisherigen dadurch unterſcheiden daß ſie den Cha
rakter langfriſtiger aber unverzinslicher Darlehen
haben Dieſe Darlehenſteuern ſollen zu einer Zeit und
unter Bedingungen zurückgezahlt werden über die ge
ſetzliche Beſtimmungen ſpäter zu erlaſſen ſind Während
alſo en wärtig der Steuerzahler ſeine Abgaben vom
Einkommen und Vermögen ohne jede Ausſicht auf Rück
gewähr leiſtet ſoll er für dieſe Kriegsabgabe wenigſtens
eine Anwartſchaft auf ſpätere Rückzahlung erhalten Es
handelt ſich alſo bei dem Vorſchlag ſtreng genommen um
eine unverzinsliche Zwangsanleihe ohne Feſtlegung
einer Amortiſation Ob dem Steuerzahler dieſe Form
der Abgabenerhebung weſentlich annehmbarer erſcheinen
würde als die bisherige Einkommen und Vermögens
ſteuer iſt ſehr zweifelhaft Es würde ihm damit eine
Anwartſchaft gegeben die tatſächlich chne praktiſche Be
deutung iſt Wenn man ſich vergegenwärtigt daß nach
dem Kriege abgeſehen von allen anderen neuen großen
Aufwendungen die rieſig angewachſenen Kriegsſchulden
des Reiches nicht nur verzinſt ſondern auch unter allen
Umſtänden amortiſiert werden müſſen weil ſonſt das
Reich durch die Laſt ſeiner Schulden wehrlos gemacht
würde dann wird es klar daß noch auf viele Jahrzehnte
hinaus der Finanzbedarf ein außerordentlich großer
bleiben wird und daß daher alle neuen Steuerquellen
nicht nur vorübergehend ſondern auf unabſehbare Zeit
erſchloſſen bleiben müſſen Nun ſoll das Reich zwar
die moraliſche Verpflichtung zur Rückzahlung dieſer
HKriegsſtenern übernehmen aber ohne jede Bindung in
Bezug auf den Zeithunkt Aller Vorausſicht nach würde
weder die gegenwärtige noch auch die kommende Gene
ration den Zeitvunkt erleben wo eine Rückzahlung in

renen

Frage kommen könnte Dem uerzahler würden alſo
Ausſichten erweckt die ſich vielleicht niemals erfüllen
würden Dem Reich wöre aber durch die auch nur
moraliſche Verpflichtung zur Rückzahlung eine weitere
Schuld aufgebürdet die ſeinen Kredit belaſtet Der
Vorſchlag Profeſſor von Liebermann widerſpricht auch
einem Grundſatz an dem bei ſolcher außerordentlichen
Jnanſpruchnahme der Bevölkerung unter allen Um
ſtänden feſtgehalten werden muß daß nämlich die Laſten
des Weltkfrieges der die Eriſtenz des Reiches für alle
Zeiten ſichern ſoll auch von den kommenden Generati
onen mitgetragen werden müſſen Bei der Zwangsan
leihe nach dem Vorſchlage Liebermonns würde aber die
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Urrefse fie erol er rurr r G e
ſtanden Ein bequemer Sieg über die Donaumonarchie
die gegen Rußland und Jtalien vollauf beſchäftigt war
Rumänien um das ungariſche Gebiet bis zum Theiß
vergrößert Das größere Rumänien verwirklicht durch
eine Wiederholung der Taktik von 1913 nur vielleicht
mit etwas mehr Kräfteaufwand So hat Bratianu es
ſich vorgeſtellt So wirkte die Königin deren poli
tiſcher Einfluß nicht unterſchätzt werden darf für den
Krieg gegen die Zentralmächte Und das Parlament
das mit der Regierung ſteht und fällt nebſt der ton
angebenden Beamtenklique die auch mit der Regierung
kommt und geht halfen ihnen eifrig

Angeh ſche deutſche Kriegsziele in Auftrwien

Sidney Morning Herald vom 6 Oktober enthält in
Form von Fragen und Antworten einen Volks Abſtim
mungs Katechismus der die Unterſchrift des Miniſter
präſidenten Hughes trägt und den Zweck gehabt hat bei
der am 28 Oktober veranſtalteten Abſtimmung des auſtra
liſchen Volkes über die Einführung der Ueberſeewehrpflicht
für eine Stimmabgabe zugunſten dieſer zu werben Die erſte
Frage heißt Wird Auſtralien weſentlich von dem Krieg be
troffen Die Antwort darauf lautet Ja es handelt ſich
dabei um Leben oder Tod für Auſtralien Seine Freiheit
ſeine demokratiſche Regierung hängt von dem entſcheidenden
Sieg der Verbandsmächte ab Deutſchland iſt eine militä
riſche Demokratie ſein Wahlſpruch lautet Macht iſt Recht
Der Krieg iſt von Deutſchland geplant und ſeit vierzig Jahren
vorbereitet worden um die ganze Welt verpreußen zu können
Während das auſtraliſche Volk politiſche Macht beſitzt und
tatſächlich die Regierung ausübt hat Deutſchlands Volk keine
politiſche Macht und keinen Einfluß
Kaiſer

Es wird vielmehr vom
und einer militäriſchen Oligarchie regiert Wenn

gegenwärtige Genrration die Laſten tragen und Hie Deutſchland in dieſem Kriege ſiegt ſo bedeutet das daß
kommenden würden Entſchädigaungen empfangen für Auſtralien unter Deutſchlands Herrſchaft gerät und militä
Leiſtungen an denen ſie gar nicht beteiligt waren riſcher Deſpotismus an Stelle einer freien demokratiſchen

Regierung tritt Wenn Deutſchland in dieſem Kriege ſiegt

Wie man ſich in Kumänien den Krieg vorſtellt

Die Forderung der Entente daß bei einem Friedens
ſchluß auch Rumänien entſchädigt werden ſolle mutet
recht merkwürdig an wenn man die Schilderung lieſt
die der Kriegsberichterſtatter des Allgemeen Handels

lad von der Stimmung im eroberten Bukareſt gibt
und in der er die Beweggründe mitteilt aus denen
Rumänien ſich in den Krieg ziehen ließ Der Holländer
fragt Jſt Hochmut jemals ſo ſchnell und gründlich zu
Fall gekommen Und oibt die Antwort in ſeiner
Schilderung ſelbſt Jn den fünf Tagen die ich in
Bukareſt war habe ich mit vielen Rumänen geſprochen
Leuten von der Straße aus dem Mittelſtand mit
kriegsgefangenen Soldaten und Offizieren Politikern
Gegnern von Bratianu während deſſen Anhänger mit
ihm nach Jaſſy geflüchtet waren Und aus all dieſen
Geſprächen habe ich den Eindruck gewonnen daß die
Bukareſter die im allgemeinen ſich ſo ſtark mit Politik
beſchäftigen vor allem mit auswärtiger und mit der
Verwirklichung ihres Jdeals Groß Rumäniens vor
lauter Bäumen den Wald nicht ſahen und durchaus
damit rechneten daß nach der Kriegserklärung an
Heſterreich Ungarn Deutſchland nicht mitmachen werde
Mir iſt mehr als einmal durch kluge gebildete Ru
mänen erklärt worden Hätten wir gewußt daß
Seutſchland Oeſterreich Ungarn helfen würde dann
hätten wir unſere Neutralität niemals aufgegeben
Rumänien hatte es ſich ſo vorgeſtellt Krieg mit
Seſterreich Ungarn Abbruch der Beziehungen mit
Seutſchland Bulgarien und der Türkei Einfall in
Siebenbürgen wo bisher keine feindlichen Truppen

Der baltiſche Literat
Von Maximilian Müller Jabuſch

Mitau im Januar 1917
52Das Wort Literat darf niemanden verführen an

die in Deutſchland übliche Bedeutung des Wortes die
darunter den Schriftſteller verſteht zu denken Jn un
ſere Bigriffe überſetzt iſt der baltiſche Literat der aka
demiſch Gebildete Die eigenartige Schichtung der Be
völkerung in den Oſtſeeprovinzen hat aber bewirkt daß
die Akademiker einen nach oben und nach unten ſcharf
geſonderten eigenen Stand bilden

Die Oberſchicht der Deutſchen iſt ja gegenüber der
Zahl der Litten in den Oſtſeeprovinzen nur dünn derZwang ſich als Oberſchicht zu erhalten hat hier früh
zu einem engeren ſtändiſchen Zuſammenſchluß geführt
der in ſeinen Anfängen ſchon in der Zeit feſtzuſtellen iſt
in der der Deutſche vom Undeutſchen noch durch eine
ſelbſtverſtändliche Kluft geſchieden war Der Adel fand
ſrine Organiſation in den Ritterſchaften der einzelnen
Lanoſchaften der Literat der weniger wirtſchaftliche
Intereſſen zu ſchützen hatte organiſierte ſich nicht der
artig feſt die Anregung eine den Tendenzen nach etwa
unſerm akademiſchen Bund gleichende Andreas
geſellſchaft der Literaten zu begründen wurde wohl
durch den Ausbruch des Krieges wirkungslos Aber der
Stand der Literaten iſt ſchon im 18 Jahrhundert feſt
begründet Hippels Lebensläufe die ja zum Teil in
Kurland ſpielen zeigen das mit aller Deutlichkeit Und
die ſoziale Geltung hat der Stand der Literaten bis zum
Kriegsausbruch bwahrt Mit dem baltiſchen Baron
zuſammen hat der Literat in erſter Linie das Deutſch
tum erhalten und von ihm vor allem iſt die kulturelle
Kraft ausgegangen die die Durchführung des K ampfes
ermöglichte Von den baltiſchen Baronen die in ruf
ſiſchen Staatsdienſten ſtanden iſt mancher auch im
Herzen verrußt und von dem ja nur in Rudimenten
vorhandenen deutſchen Mittelſtand den Gewerbe treiben
den und den Handwerkern ſind viele der Lettiſierung
anheimgefallen Abtrünnige aus dem Literatenſtand zu
nennen würde ſchwer ſein

Freilich iſt dieſes Deutſchtum nur kulturell nicht
politiſch zu verſtehen Der Literat iſt nicht avolitiſch
aber die politiſche Jnitiative fehlt ihm trotz Theodor
Schiemann der ja ſeiner Abſtammung nach auch ein
kurländiſcher Literat iſt kann man das behaupten und
deshalb hatte er in dem Zwieſpalt zwiſchen ſeiner ruf
ſiſchen Staatsangehörigkeit und dem Bewußtſein ſeiner

ſo wird Auſtralien eine deutſche Beſitzung werden
lien iſt nur ſo lange im ſicheren Beſitz ſeiner Freiheit als es

Auſtra

v r

treker Doubergue und Caſtelnau nach Möglichkeit zu
verbergen Lok Anz

Das Komplott gegen Lloyd George
Baſel 1 Februar Schweizer Blätter melden aus

London Die Entdeckung des Komplottes gegen Lloyd
George rief in London große Erregung hervor
Die drei verhafteten Frauen ſind Lehrerinnen und in Derby als Suffragetten bekannt der
verhaftete Mann iſt Apothekergehilfe und Antimilitariſt
Die Verhafteten wurden nach Birmingham gebracht

Kriegsallerlei
Südamerikaniſche Anerkennung der deutſchen

moraliſchen Ueberlegenheit
Die in Lima der Hauptſtadt von Peru erſcheinende

Zeitung La Chronica führt in einem Artikel über
die Kriegspropaganda der verſchiedenen Staaten u a
aus Die engliſche Propaganda beginnt und endet
ſtets mit den Behauptungen daß die Deutſchen Gran
ſamkeiten aller Art ausführen die bürgerliche Bevölke
rung der beſetzten Teile verſchleppen Kinder malträ
tieren Verwundete verſtümmeln uſw uſw Vergleichen
wir damit die deutſche Propaganba dieſe beſchäftigt ſich

Teilgebiet eines vereinigten unbeſiegten britiſchen Reiches iſt
Ein Leitaufſatz des Melbourner Age vom 26 September
gibt derſelben Gedankenrichtung Ausdruck Hier heißt es
Sollte Deutſchland gewinnen oder ſollte Deutſchland in der
Lage ſein einen Frieden auf einer Grundlage zuſammen
zuflicken die Großbritannien und ſeinen Verbündeten nicht
die unbedingte Herrſchaft ſichert dann wird Auſtralien mit
ſeinem weiten leeren fruchtbaren Gebiet verſchachert werden
ohne daß man dabei an das auſtraliſche Volk denkt Die
Verwüſtungen die dieſer Krieg gebracht hat ſind zu groß
als daß ſie durch Entſchädigungen ausgeglichen werden könnten
Die Mittelmächte wünſchen Kolonien insbeſondere dünn be
völkerte Landgebiete in der gemäßigten Zone Sie blicken
nach unſerem Erdteil wo fünf oder zehn Millionen Deutſche
in einer kurzen Spanne Zeit als herrſchende Raſſe ſich nieder
laſſen könnten ohne daß ihr Vaterland durch die Auswande

über ſie erringt mit
zeichnen iſt muß wahrlich vom T
eine ſolche Armee kann ihre Erfolge nur ihrer

mit den Alliierten nur ſo weit wie deren Verleumdun
gen es notwendig machen nie aber greift ſie dazu die
Alliierten zu verleumden vielmehr benutzt ſie zur Pro
paganda die wunderbaren Taten ihrer unzähligen Hel
den die ſie als gutes Beiſpiel darſtellt Eine engliſche
Broſchüre voller Verleumdungen neuerdings erſchie
nen betitelt ſich Germany s dishonoured army Wer
glauben kann glauben machen will daß eine Armee wie
die deutſche welche nicht nur den Anſturm einer fünf
fachen Uebermacht widerſteht ſondern auch noch Siege

dishonoured ehrlos zu kenn
Teufel beſeſſen ſein denn

Moral
ihrer Diſziplin und Organiſation verdanken Wenn die
Alliierten glauben daß es dishonoured iſt überall zu

rung Schaden erlitte Kann ein echter
Sohn eines britiſchen Mannes mit ein

Aus der Bundesrat
Berlin 1 Februar

Bundesrates gelangten zur
einer Bekanntmachung betr
verkaufspreiſe für beſtimmte
eine Vorlage betr die Anre
auf die Ausbildungszeit der
Zahnheilkunde Tierheilkunde und P

chnung

Genf 1 Februar
beginnenden Petersburger Konferenz

Vertreter wieder tonangebend

darüber daß Frankreich als älteſ

raten iſt durch Ermutigungen für die

Auſtralier kann der
em ſolchen Ausblick

vor Augen gegen die Einführung der Wehrpflicht ſtimmen

sſitzung
Jn der heutigen Sitzung des

Annahme
Feſtſetzung der Jnlands

Sorten von Kaliſalzen und

Der Entwurf

des Kriegsdienſtes
Studierenden der Medizin

harmazie

Die Petersburger Konferenz
Mehrere Vorberichte zur heute

betonen daß dort
wie ſeinerzeit auf der Konferenz in Rom die britiſchen

ſind Temps
und andere franzöſiſche Blätter ſuchen ihren Aerger

ter Bundesgenoſſe
Rußlands auch dort wieder in den Hintergrund ge

franzöſiſchen Ver

deutſchen Kultur einen ſäuberlichen Kompromiß ge
ſchloſſen indem er ſein Verhältnis zum ruſſiſchen Reiche
rein perſönlich zu erfaſſen verſuchte Er hatte dem
ruſſiſchen Kaiſer die Treu gelobt das ruſſiſche Reich
ging ihn herzlich wenig an Nur ſo vermochte er in
den ſchlimmſten Zeiten der Ruſſifizierung deren Opfer
mancher Schulmann und mancher Geiſtliche wurde ſein
Staatsgefühl unbeſchädigt durch die Fährniſſe zu retten
denn revolutionär durfte er nicht werden weil ſein
Sinn konſervativ gerichtet ſein mußte weil er auf die
Erhaltung des Beſtehenden des Deutſchtums bedacht
ſein mußte Daß er innerpolitiſch trotzdem der Kadetten
partei anhing iſt nur ein ſcheinbarer Widerſpruch

Dieſer Konſervatismus der zugleich als Erhalter
und Beſchützer des evangeliſchen Glaubens auftrat
mußte weil er in der Verteidigung ſtand den Bogen
ein wenig überſpannen und zu manchem was uns
Reichsdeutſchen eine Selbſtverſtändlichkeit der Anſchau
ung iſt iſt es daher hier nie gekommen Es wäre ver
fehlt dieſe beſondere geiſtige Verfaſſung mit Rück
ſtändigkeit zu bezeichnen denn wir dürfen nicht mit
unſerem Maß meſſen aber in der Zukunft wird der
baltiſche Deutſche ſich zu mancher Anſchauung durch
ringen müſſen die ihm heute nicht naheliegt

Ueberhaupt ſteht ja der baltiſche Deutſche heute in
ein r ſchweren ſeeliſchen Kriſis Er gibt es ungern zu
und verſucht wohl gar ſich mit fataliſtiſcher Ergebung
von den Ereigniſſen tragen zu laſſen aber wenn man
ihn feſtnagelt ſo kann man auch darüber Auskunft be
kommen Seine Auffaſſung des Verhältniſſes zum
Zaren die an altdeutſche Treue gemahnt war nicht für
die Stürme dieſes Krieges geſchaffen der Konflikt
zwiſchen ſtaatlicher und kultureller Grmeinſchafts
ungehörigkeit ſo lange er auch ſchon drohte iſt darum
nicht minder ſchwer und ſchwere ſeeliſche Kämpfe ſind
1914 und 1915 in der Bruſt manches baltiſchen Mannes
rusgefochten worden Die Rettung war ſchließlich wieder
ein Kompromiß man konſtruierte eine Kündigung des
Treueverhältniſſes durch den Zar die in deſſen Er
klärung daß der Kampf gegen alles Deutſchtum gehe
eingeſchloſſen war und mag auch dieſe Begründung
eines kleinen ſophiſtiſchen Beigeſchmacks nicht entbehren
nachdem die Fiktion des perſönlichen Treueverhältniſſes
einmal eingeführt war war dieſe Löſung die wenn
man die Vorausſetzung anerkennt ja vollkommen logiſch
iſt notwendig Eine rein realpolitiſche Begründung
durfte man von denen nicht erwarten die von Kindes
beinen an einen Kampf gegen die fkrupelloſeſte aller
Arten von Realpolitik geführt hatten

Der Paſtor der Lehrer der deutſchen Schulen der

V e e r
zum Literaten das ſind die
kulturellen Güter

Gemeinſchaft umkommen lließ
handen
und Würden gehen mußte für den

fand ſeine Verſorgung Die neue

ichten verlangen
näckigkeit feſtgehalten werden mußte
friedlichen Zeiten oft als Ballaſt
ſammenſchluß und Abſchluß

Anlaß des Kampfes forf
Letten gegen den Deutſchen hetzt
Deutſche nicht mehr

der
den
der
Haß
nicht von heute
Liebe werden

auf

Wäre der Krieg nicht dazwiſchen
hätten wir wohl längſt das Reichs
abſchiedet und damit unſerer ſozialen
neuen wertvollen Bauſtein angefügt

Zukunft bleiben Und es mag lehrre
ähnlicher Verſuche in deutſchen Städt

im Februarheft des Türmer

den und verſtändnisvollen Wohnung
Als eine ſolche
Arbeiter in den alten Pfalzen

zu betrachten Schon ſehr früh ging

weder für kommunale Zweckbauten

der Stadt blieben und vermietet
Riga hatte beiſpielsweiſe von 1478

Arzt und der Juriſt auch der Buchhändler rechne

genoſſen und die Berufsg noſſen und der

ſind ſchon die Gelaſſe der Knechte
Schlöſſern Kammer

gütern und Fronhöfen in den nordeuropäiſchen Ländern

P

och

Kämpfer für die
Deutſchtums Ein enges Standes

bewußtſein und der Stolz der Nationalität hat ſie
untereinander und mit den Volksgenoſſen verbunden
Es bodurfte nicht erſt der deutſchen Vereine die ja erſt
nach der Revolution geſtattet wurden und der deutſchen
Privatſchulen der Zuſammenhalt der kein Glied der

i war von
Wer als Opfer der Ruſſifizierung aus Amt

jeher vor

ſtanden die Volks
Vertriebene

Zeit freilich wird
manche Umſtellung des Temperaments und der An

ſ Was im Kampfe mit zäher Hart
das erweiſt ſich in
und der feſte Zu

der Einzelnen wird ſich
lockern müſſen wenn anders die Zukunft in Kurland
eine Friedlichkeit der Verhältniſſe bringen ſoll

fortfällt wenn kein Ruſſe mehr
Wenn

dann braucht auch
in Kampfſtellung zu ſtehen

der ſeit Jahrzehnten ſorgfältig genährt iſt kann
morgen verlöſchen oder gar zu

Wohnungsfürſorge vor 400 Jahren
gekommen dann
hnungsgeſetz ver

Geſetzgebung einen
So wird die Woh

ich ſein gerade jetzt
en des Mittelalters

zu gedenken So berichtet beiſpielsweiſe Heinrich Göhring

Es iſt ein gutes Zeichen für den deutſchen Geiſt daß
wir ſchon in ſehr früher Zeit einer ziemlich weitreichen

sfürſorge begegnen
und

en die Städte dazu
über ſtädtiſches Bodeneigentum zu erwerben und es ent

zu verwenden oder
auch um Wohnhäuſer darauf zu bauen die im Beſi

vurden Die Stadt
1574 unter ihren

nungsfürſorge eine der brennendſten Fragen der nächſten

ſiogen und die ſibiriſchen ſenegaliſchen anamitiſchen
und indiſchen Horden zurückzuſchlagen dann mögen ſie
mit ihrer bisherigen Propaganda fortfahren Wir aber
ſind nicht ſo verrückt der Propaganda der Alliierten
irgend welchen Glauben zu ſchenken

Jtalien und Rumänien
Geſchichtliche Erinnerungen ſind häufig von be

ſonderem Reiz im Vergleich mit neueſten Freigniſſen
Am Jahre 1866 nach der Ermordung des Fürſten
Alexander Cuſa damaligen Hoſpodar der Moldau und
Walachei des Vorgängers des Fürſten Karl ſpäteren
Königs von Rumänien regte das italieniſche Kabinett
damals in Florenz reſidierend den Gedanken an
Oeſterreich mit den Donaufürſtentümern für Venetien
zu entſchädigen Das war im Frühjahr 1866 kurz vor
dem Kriege als Jtalien noch ſchwankte auf welche
Seite es ſich neigen ſollte Damals hatte Jtalien das
lateiniſche Herz der edlen Schweſter Rumänien voffen
bar noch nicht entdeckt Während es vor 50 Jahren
ganz Rumänien vertrauensvoll in Oeſterreichs Arme
legen wollte um allerdings für die Opferung deſſen
was es ſelbſt nicht beſaß reichlich entſchädigt zu wer
den kämpft Jtalien gegenwärtig mit großem Stimmen
gufwand für die Vergrößerung Rumäniens auf Oeſter
reichs Koſten

riegshumor
Das Lockenhaupt Bei einem Artillerie Regiment

wird der Befehl daß jeder Urlauber vor ſeiner Abreiſe
in die Heimat entlauſt wird beſonders ſtreng durch
geführt Jeder Mann hat ſich vor Antritt ſeines Ur
laubs mit glattgeſchorenem Kopf bei dem Wachtmeiſter
ſeiner Batterie vorzuſtellen Bei einer ſolchen Gelegen
heit bemerkte der Gewaltige einen erſt vor kurzem zur
Batterie verſetzten Kanonier mit einer ganz unvorſchrifts
mäßigen Mähne Himmeldonnerwetter, ſo ſchreit er
den Erſchrockenen an wenn Sie nicht binnen zwanzig
Minuten mit kahlem Kopf wieder hier antreten dann
fliegen Sie in Arreſt ſtatt auf Urlaub zu gehen Der
Kanonier entfernt ſich kehrt ſchon nach drei Minuten
zurück und präſentiert ſich ſeinem Vorgeſetzten Der
Herr Wachtmeiſter iſt zufrieden denn der Schädel des
Artilleriſten iſt ratzekahl Nach acht Tagen kehren die
Urlauber zurück und melden ſich Der Herr Wacht
meiſter iſt außerordentlich erſtaunt unſeren Freund nach
den paar Tagen im Schmuck wallender Locken in der
etwas übertriebenen Ausdrucksweiſe des Herrn Wacht
meiſters ſind Haare von ungefähr fünf Zentimeter Länge
nämlich ſchon wallende Locken wiederzuſehen Sagen
Sie mal alter Freund, ſpricht er ihn an Sie ſind ja
der reine Hexenmeiſter Vor acht Tagen waren Sie doch
vollſtändig kahl und jetzt Herr Wa tmeiſter
dabei iſt durchaus nichts Wunderbares Jch trage näm
lich eine Perrücke

Einkünften auch einen Mietzins aus 73 ſtädtiſchen Häu
ſern Ein intereſſantes Beiſpiel ſtädtiſcher Wohnungs
fürſorge aus den damaligen Zeiten iſt heute noch in den
ſieben Teilen am Weberplatz in Nürnberg erhalten
Dort baute 1488 der Rat auf einem aufgefüllten ehe
maligen Stadtgraben nachdem die Stadt erweitert und
die Stadtmauer weiter hinausgebaut worden war acht
ziemlich gleich große Häuſerblocks zu je drei Häuschen
mit dem charakteriſtiſchen durch ein breites Fenſter be
lichteten Kellergewölbe es waren Weberhäuſer und die
Kellergewölbe waren die Werkſtätten der Weber deren
Garn feucht bleiben mußte Mit dieſer Wohnungsfür
ſorge verband der Nürnberger Rat auch einen wirt
ſchaftlichen Zweck er wollte die Barchentweberei in Nürn
berg heimiſch machen Zu dieſem Zwecke hatte man ſich
Barchentweber aus den Weberſtädten Augsburg und
Ulm kommen laſſen Nicht vergeſſen ſei hier auch die
heute ebenfalls noch erhaltene unter dem Namen
Fuggerei bekannte Kolonie von 51 kleinen Häuſern
in der Jakobervorſtadt in Augsburg die Jakob
Fugger der finanzielle Weltherrſcher ſeiner Zeit der
Geldgeber von Kaiſern und Königen im Jahre 1519 ge
gründet hat Auch in dem Fabrikort Hammer bei Lauf
amholz Nürnberg war für Arbeiterwohnungen vom
Jahre 1535 ab vorgeſorgt Die Werkanlage war dem
Vorbilde der alten Fronhöfe folgend eine geſchloſſene
und ringsum von Mauern undHäuſern umgeben wie ſie
beiſpielsweiſe der Kupferhammer Grünthal bei Olbern
haun im Erzgebirge heute noch zeigt und wie ſie in den
Bauerngehöften auch der Rittergüter mancher Gegenden
namentlich Sachſens zu finden iſt Das Werk zu
Hammer beſtand aus einer Schleifmühle einem Kupfer
hammer und einem Eiſenhammer die Werkanlagen
waren mit den übrigen Häuſern zu einem geſchloſſenen
Rechteck zuſammengebaut einen großen Hof in der Mitte
umſchließend Die Arbeiter wohnten ebenfalls inner
halb dieſer Umgrenzung und zwar in Einzelwohnungen
die Stube Kammer Küche und Bodenraum umfaßten
Größere Wohnungen für pltspitge Familien befanden
ſich im Uhrturm Der Chroniſt berichtet daß die Ar
beiter mietfrei wohnten und daß in der Zeit vor
Pfingſten die Stuben koſtenlos an ch und die Oefen
ausgebeſſert wurden Zu jeder Wohnung gehörte etwas
Feld und auch einige Ziegen und Schweineſtälle wurden
den Arbeitern mietfrei überlaſſen an ſieht daß man
ſchon damals beſtrebt war die Wohnungsfrage gleich
zeitig mit der Ernährungsfrage zu löſen Eine ähnliche
Art der Wohnungsfürſorge die beinahe modern an
mutet rief Herzog Julius von Braunſchweig gegen Ende
es 16 Jahrhunderts ins Leben indem er die ſogen
Kommiſſe Arbeiterkonſumvereine ſchuf
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